
Der 76-jährige Journalist Gérard Corneloup stirbt an den Folgen eines
Überfalls in Lyon
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Er hat sein Leben lang von Lyon und seinen Geheimnissen erzählt. Gérard
Corneloup, wurde am 18. Juli vor seinem Wohnhaus in Lyon überfallen. Er starb
acht Tage später im Alter von 76 Jahren. Es wurde ein Zeugenaufruf gestartet.

Der 76-jährige Journalist und Historiker Gérard Corneloup starb nach einem Überfall im
Eingangsbereich seines Wohnhauses im dritten Arrondissement von Lyon an den Folgen
seiner Verletzungen.

Gérald Bouchon, Präsident der Mediengruppe Lyon Demain Média, kommentierte: „Die ganze
Angelegenheit muss aufgeklärt werden, Gérard hat das nicht verdient…“.

Nathalie Perrin Gilbert, stellvertretende Bürgermeisterin von Lyon und zuständig für Kultur,
sagte im Namen der Stadtverwaltung: „Der Bürgermeister und die Mitglieder des Stadtrats
von Lyon gedenken Gérard Corneloup, eines bemerkenswerten Lyoners, der zum Ruhm
unserer Stadt beigetragen hat“.

Zeugenaufruf
Gérard Corneloup war wahrscheinlich nicht aufgrund seines Berufs, sondern vielmehr
aufgrund seines Alters das Ziel des Überfalls. Ihm wurde eine Tasche gestohlen, die einige
Straßen weiter aufgefunden wurde.

Die Polizei hat einen Zeugenaufruf gestartet, um den Fall aufzuklären. Jede Person,die etwas
über die Umstände des Überfalls am 18. Juli im Haus 100 Cours Lafayette wissen könnte, wird
gebeten, sich unter der Telefonnummer 04 72 82 15 05, 04 72 82 16 66 oder 17 zu melden.

Ein Werdegang aus Leidenschaft
Gérard Corneloup war ausgebildeter Bibliothekar und erlebte eine lange Karriere als
Journalist, insbesondere für die Zeitungen Le Progrès und Le Figaro Lyon.

Als Autor mehrerer Bücher über die Geschichte Lyons wurde er für seine Vorliebe für
Recherchen und ungewöhnliche Geschichten bekannt.


